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High-Tech	im	Stall,	KI	auf	dem	Acker:	Digitalisierung	sichert	Zukunft
der	Landwirtschaft

Weniger	Dünger	und	Pestizide:	92	Prozent	betonen	Einsparpotenzial	durch
Digitalisierung
8	von	10	Höfen	in	Deutschland	nutzen	digitale	Technologien
Bitkom	und	DLG	stellen	neue	Studie	zur	Digitalisierung	der	Landwirtschaft	vor

Berlin,	11.	Mai	2022	-	Futter-	und	Düngemittel	werden	drastisch	teurer,	ganze	Ernten	sind	in
Gefahr:	Der	russische	Angriffskrieg	gegen	die	Ukraine	hat	die	globale	Ernährungssicherheit	in	den
Fokus	gerückt.	Auch	zunehmende	Hitze	und	Trockenheit	im	Zuge	des	Klimawandels	steigern	die
Sorge	um	künftige	Erträge	der	Landwirtschaft.	Nicht	nur	für	die	Höfe	in	Deutschland	stellt	sich	die
Frage,	wie	sie	ihre	Produktion	effizienter	gestalten	und	gleichzeitig	Umwelt	und	Klima	schützen
können.	Die	Digitalisierung	kann	dazu	einen	wichtigen	Beitrag	leisten,	wie	eine	aktuelle
repräsentative	Befragung	unter	500	Landwirtinnen	und	Landwirten	in	Deutschland	zeigt.	So	stimmen
92	Prozent	der	Aussage	zu,	dass	digitale	Technologien	helfen,	Dünger,	Pflanzenschutzmittel	und
andere	Ressourcen	einzusparen.	81	Prozent	sind	überzeugt:	Die	Digitalisierung	ermöglicht	eine
umweltschonendere	landwirtschaftliche	Produktion.	Fast	zwei	Drittel	(63	Prozent)	betonen,	dass	die
Höfe	mit	Hilfe	der	Digitalisierung	langfristig	ihre	Kosten	senken	können.	Auch	eine	Steigerung	des
Tierwohls	ist	für	62	Prozent	ein	wichtiger	Aspekt	der	Digitalisierung.

Die	Befragung	wurde	im	März	2022	durchgeführt	und	die	Ergebnisse	an	diesem	Donnerstag	von
Bitkom	und	der	Deutschen	Landwirtschafts-Gesellschaft	(DLG)	vorgestellt.	„Die	Landwirtschaft	steht
vor	einer	riesigen	Herausforderung:	Sie	muss	gleichzeitig	Erträge	steigern,	den	Einsatz	von
Chemikalien	senken,	Umwelt	und	Klima	schonen	und	gesunde	Lebensmittel	für	eine	stark	wachsende
Weltbevölkerung	produzieren.	Ein	solcher	Spagat	lässt	sich	nur	mit	Digitalisierung	schaffen“,	sagt
Bitkom-Hauptgeschäftsführer	Dr.	Bernhard	Rohleder.	DLG-Vizepräsident	Prof.	Dr.	Till	Meinel,	Institut
für	Bau-	und	Landmaschinentechnik,	Köln	(IBL),	betont:	„Digitale	Technologien	sind	eine	Möglichkeit
für	unsere	Landwirtinnen	und	Landwirte,	die	aktuellen	ökonomischen,	ökologischen	und
gesellschaftlichen	Herausforderungen	zu	meistern.	Es	bedarf	jedoch	geeigneter
Rahmenbedingungen,	um	die	notwendigen	Investitionen	sinnvoll	nutzen	zu	können.“
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	im	Auftrag	des	Digitalverband	Bitkom
durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	im	März	2022	500	Leiterinnen	und	Leiter	landwirtschaftlicher
Betriebe	ab	20	ha	in	Deutschland	telefonisch	und	online	befragt.	Die	Umfrage	ist	repräsentativ	für
landwirtschaftliche	Betriebe	ab	20	ha.
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